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e Dentkſches Reich
Die Regierung nud die Handelsverträge

Die Erklärung die im Abgeordnetenhaufe der Land
wirthſchaftsminiſter über die Stellung der preußiſchen Re
gierung zur künftigen Handelsvertragspolitik abgegeben hat
würde an ſich kaum eine beſondere Bedeutung beſitzen wenn
die Umſtände unter denen ſie abgegeben worden iſt ihr nicht
ein charakteriſtiſches Gepräge aufdrückten Es iſt leicht be
greiftich ja geradezu ſelbſtverſtändlich daß eine Regierung i
Erneuerung von Handelsverträgen die ſo vielſach angefeinde
worden ſind wie die Verträge der Jahre 1891 bis 1894 beſſere
Ergebniſſe als beim letzten mal zu erreichen bemüht ſein wird
wenn es ſich auch immer noch etwas abſonderlich ausnähme
daß eine Regierung von dieſem Beſtreben der Welt in feier
licher Form Kunde gäbe Aber dieſe einfache Bedeutung kann
die Erklärung des Landwirthſchaftsminiſters nicht haben Seit
Jahren bildet den Kern der Agitation gegen die andels
verkräge die Behauptung daß bei Abſchluß derſelben die
Intereſſen der einheimiſchen Landwirthſchaft den Intereſſen der
Exportinduſtrie geopfert ſeien Ein Wortführer der Agrarier
der die Anfrage an den Landwirthſchaftsminiſter ſtellte Graf
von LimburgStirum hat vollends in ſeiner Rede die Politik
der Handelsverträge als eine ganz falſche bezeichnet und
von dem Miniſter eine Erklärung gegen dieſe Handelspolitik
verlangt Jndem der Miniſter darauf erklärte daß bei
künftigen Verhandlungen über Handelsverträge die Intereſſen
der Landwirthſchaft beſſer gewahrt werden könnten und müßten
als es bisher der Fall geweſen gab er zu daß der Abſchluß der
Verträge ein Fehler geweſen und da er ſeine Erklärung aus
drücklich namens des Stagtsminiſteriums abgab ſo kann ſie
nur einen Sinn haben die preußiſche Regierung fagt
ſich von der Handelsvertragspolitik los Es könnte über
raſchen daß Fürſt Hohenlohe und Herr v Miquel noch heute an der
Spitze deſſelben Miniſteriums ſtehen das bisher die Handels
verträge als richtig und heilſam vertreten hat die jetzt als
fehlerhaft verworfen werden wenn man nicht auffällige
Wandlungen und Meinungsverſchiedenheiten im preußiſchen
Stagtsminiſterium längſt gewohnt geworden wäre Jedenfallsberuht die gegenwärtige Handelsvertragspolitit gauz weſentlich

darauf daß die deutſchen Zölle auf land wirthſchaftliche Erzeug
niſſe ermäßigt und vertragsmäßig gebunden worden ſind den
jenigen Staaten gegenüber die ihrerſeits die Zölle auf in
duſtrielle Erzeugniſſe wie fie Deutſchland vorzugsweiſe aus
führt entſprechend ermäßigt und gebunden haben Wird dieſes
Syſtem in Uebereinſtimmung mit den Behauptungen der
Agrarier von der Regierung als falſch betrachtet ſo entfällt
damit die Grundlage für alle künftigen Verhandlungen über
Tarifverträge Jn welchem Maße die beſſere Wahrung der
Jutereſſen der Landwirthſchaft die in Wahrheit doch auf nichts
anderes herauskonunen kann als auf die Erhöhung der land
wirthſchaftlichen h zoue verwirklicht werden ſoll ſteht
natürlich dahin Die Erklärung des Landwirthſchaftsminiſters
giebt darüber aber in jedem Falle ſo viel Aufſchluß daß die
gewerbtreibenden Kreiſe über die ihren Intereſſen drohende
Gefahr aufgeklärt ſind und hoffentlich mit allem Nachdruck
für Abwendung dieſer Gefahr wo immer es ſei eintreten werden

Hven Hedin und ſeine Reiſen
Anfang nächſter Woche wird einer der berühmteſten und erfolg

reichſten Forſchungsreiſenden unſerer Zeit Dr Sven Hedin
auch im halleſchen Verein für Erdkunde über ſeine gewaltige
mühevolle Reiſe in Jnneraſien berichten Der junge Schivede
iſt in Halle kein Fremder hat er doch an der hieſigen Uni
verſität die philoſophiſche Doktorwürde erworben mit einer
Arbeit über den Demawend jenen unſeren Mout Blanc noch
um tauſend Meter überragenden Vulkankegel Perſiens Schon
mit 22 Jahren unternahm er ſeine erſte Reiſe durch Vorder
gſien zu der ihm feine Hauslehrerſchaft in Baku am Kaspiſchen
Meer Gelegenheit gab Umfaſſender war ſeine zweite Reiſe
die er 1890 im Anſchluß an die ſchwediſche Geſandtſchaſtsreiſe
nach Konſtantinopel und Teheran durch Perſien und Turkeſtan
bis nach Kaſchgar ausdehnte Seine dritte ebenfalls mit
U rterſtützung des Königs von Schweden ausgeführte Reiſe
ſollte eine Forſchungs Expedition im großen Stil werden die
die größten noch ungelöſten Aufgaben inneraſiatiſcher Oro
graphie und Hydrographie anzuſchneiden und zu löſen unternahm Das gewaltige Hochland von Tibet die ungeheuren
Taſelländer die von den höchſten Faltenzügen der Welt um
ſchloſſen werden die unwirthlichen Becken des Tarims und der
Schamo bieten der Geographie noch eine große Reihe von
Räthſeln an deren Entzifferung ſich ſo hervorragende Reiſende
wie die Gebrüder Schlagintweit die Ruſſen Grombtſchewstki
Obrutſchew Jwanoff und vor allen Prſhewalsky ſchließlich
Engländer und Franzoſen mit mehr oder weniger glücklichen
Erfolgen verſucht haben

Einem eingehenden Bericht der Köln Ztg über die große
Ah entnehmen wir hente die nachſtehenden näheren

ngaben JAusgangspunkt der Reiſe Hedin s war Margjlan i
Turkeſtan Von hier aus ſtieg er im Winter und Frühjahr 1894

füdwärts auf unwegſamen engen Hochgebirgspfaden wo weg
kundige Kirgiſen ihm mit Hacke und Spaten den Weg bahnen
mußten über Alai und Tranſalai hinauf zum gewaltigen Pamir
hochland in dem die großen Kettengebirge A iens ſcharend zu
ſammenſtoßen Tien ſchan Kwen Lun Karakoram Himalaya
und Hindukuſch vereinigen ſich hier zu der großartigſten Maſſen
anſchwellung der Erde die bei einer Mittelhöhe von faſt 4000
Meter Gipfel von mehr als 7000 m rieſige Gletſcher in breiten
Thalmulden und ungemein verwickelte Kettenzüge von groß
artigſten Formen aufweiſt Es iſt noch nicht 30 Jahre her ſeit
der erſte Europäer dies Dach der Welt, wie die Eingeborenen
es nennen betrat Das Näherrücken ruſſiſcher und engliſcher
Anſprüche in Hochaſien hat ſeitdem zahlreiche Forſcher u
Unterſuchung dieſes auch militäriſch und politiſch wichtigen Ge
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Deutſchland und en giand un
Ueber die Fahrt des Kreuzers Deutſchland naKigotſchau an deſſen Bord ich bekanntlich Prinz Heinrich

befindet waren in den letzten Tagen ungünſtige Berichte ver
breitet Richtig iſt ja nach der r daß der 1874
von Stapel gelaufene mit nur einer Schraube verſehene
Kreuzer nicht glänzend abgeſchnitten hat und von manchem
kleinen Mißgeſchick betroffen worden iſt ſo daß die Ankunft
in Kigotſchau ſich nicht unbedeutend verzögern
wird Aber Etwas was zu Beunruhigung Veranlaſſung geben
könnte iſt nicht paſſirt Der Kreuzer verlor im Suezkanal
den Anker und hatte dadurch eine Verzögerung um einen Tag
dieſe hat dann wieder zu einem Mißverſtändniß Veranlaſſung
gegeben das eine mehrtägige Verzögerung nach ſich zog Nach
der Jnfel Socotra waren für einen beſtimmten Tag Kohlen
dampfer für Deutſchland hinbeordert und der Kreuzer wäre
ſicherlich pünktlich zur Stelle geweſen wenn ihm das kleine
Malheur im Kanal nicht paſſirt wäre Die Kohlendampfer
lagen vor Socotra warteten dort eine Anzahl Stunden und
dann dampften ſie da ſie Dentſchland nicht trafen wieder
ab Als nun Deutſchland und Gefion vor Socotra an
kamen war man natürlich in großer Verlegenheit da man der
Kohlen dringend bedurfte es blieb ſchließlich nichts anderes
übrig als den Kreuzer Gefion auszuſchicken um die Kohlen
dampfer aufzuſuchen und nach Socotra zurück zu bringen Er
hat dieſe Aufgabe auch erfüllt und die Bunkerung des
Dentſchland mit Kohlen iſt erfolgt Die deutſchen Ordres

wegen der Kohlenübernahme von Socotra waren durchaus
klar und präzis die Kapitäne der Kohlendampfer haben ſich
an die Jnſtruktion nicht gekehrt ſie hätten nicht abdampfen
dürfen Aber wie geſagt nichts iſt geſchehen was zu Be
unrnhigungen Veranlaſſung geben köunte wenngleich es immer
nicht angenehm iſt daß die Ankunſt in Kigotſchau ſich
wiederum fo verzögert hat

Parlamentariſches

Zur Militärſtrafprozeßreform ſchreibt man der
Frankf Ztg aus Berlin daß der Widerſtand gegen

die Oeffentlichkeit des Verfahrens nicht vom Kaiſer
ansgehe ſondern von den Generalkommandos Ueber

Zugeſtändniſſe widerſprächen

Der dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf betr
Erhöhung der Poſtdampfer Subvention beſtimmt
zur Erweiterung des oſtaſiatiſchen Poſtdampferdienſtes durch
Einrichtung einer vierzehntägigen Verbindung nach China eine
Erhöhung der bisherigen Subvention um 1,500,000 Mark
ſowie die Gewährung dieſer Beihilfe auf 15 Jahre Die Fahr
geſchwindigkeit auf der chinefiſch japaniſchen Linie muß für
ältere Schiffe mindeſtens 13 für umzubauende 14 auf den
Zweiglinien 12,6 Knoten betragen die auf Verlangen des
Reichskanzlers zu erhöhen ſind Ueber die Aufgaben der Reichs
poſtdampfer beſagen die Erläuternngen

Der Verkehr Deutſchlands mit den betreffenden Abſatzgebieten
foll geſteigert dadurch die deutſche Produktion belebt und der
deutſchen Rhederei Gelegenheit zu regerer gegeben werden ferner ſoll der deutſche Handel von ausländiſcher

mit ſeinen Entdeckungen über den Bau dieſer erhabenen Einöde
von Schneebergen und Firnmulden grundlegende Geſichtspunkte
für die weitere Erſchließung aufſtellen konnte Auch die öſtliche
Umwallung die Muſtaghkette die eine Fortſetzung und Um
biegung des Kwen Lun z ſein ſcheint wurde erforſcht Bisher
war dieſes von gewaltigen Schneeſtürmen umbrauſte Hoch
gebirge das zweithöchſte der Welt faſt völlig unbekannt
glaubte man doch noch bis vor kurzem annehmen zu müſſen
daß neben Dapſang 8620 m und Muſtaghata 7860 m ſich noch
unbekannte und ungemeſſene Höhen finden würden die ſelbſt die
höchſten Gipfel des Himalayas überträfen Hedin verſuchte drei
mal eine Beſteigung der unbekannteſten Kette des Vaters der
Eisberge im Turki der Kirgiſen Mus Tagh Ata ohne
bei den gefährlichen Schneeſtürmen höher als etwa 5900 m

ſchueebedeckten Hochland wo Temperaturen bis zu 330 C
auszuhalten waren leiſtete ihm ganz vorzügliche Dienſte als
Reit und Laſtthier das Yak das bekannte auerochſenähnliche
tibetiſche Rind das allein von allen Thieren den Unbilden der
Witterung in dieſen Höhen bis zu 6000 w gewachſen iſt

Der zweite Theil der Reiſe war der beſchwerlichſte es galt
den kühnen Verſuch die völlig menſchenleere Wüſte Takla Makan
zu queren jenen ſüdweſtlichen Theil des großen inneraſiatiſchen
Sandbeckens Hanhai Wüſte Gobti das uns Kunde giebt von
einen weitausgedehnten Binnenmeer das erſt in der Tertiärzeit
ſich verlief und verdunſtete Von Kaſchgar der Hauptſtadt des
chineſiſchen Oſtturkeſtans wo die Expedition ihr Hauptlager auf

elegen in etwa 25 Tagen erreicht werden Alles wurde aufs
orgfältigſte vorbereitet Kamele zum Reiten und Tragen der

Laſten Hühner 100 Schafe wurden mitgenommen und zuver
läſſige Leute als Diener und Begleiter ausgeſucht Einer unter
dieſen Kirgiſfen ſollte das Verhängniß der Karawane werden
Kaſſim wollte klüger ſein als ſein europäiſcher Gebieter und
glaubte als man den letzten bekannten Waſſertümpel hinter ſich
ließ in vier Tagen ans Ziel an den ChotanDarja kommen zu
können und ſorgte deshalb nur für einen Waſſervorrath für dieſe
kurze Zeit Jn der letzten Woche des April wurde das Waſſer
knapp der einförmige ermüdende Marſch durch die heiße Sand
wüſte reizt den Durſt ganz beſonders die ewig ſtauberfüllte
Luft trocknet die Schleimheute des Gaumens aus Zwei
Kamele verdurſten nur mühſam ſchleppt ſich der Reſt der
Karawane über die endloſen Sanddünen die wie die Wellen
eines erſtarrten Meeres ſich unabſehbar ausdehnen Tag für
Tag weiter ohne Waſſer zu finden Alle Vohrungen auf
Grundwaſſer bleiben erfolgslos in dieſem niederſchlagarmen
Gürtel der zu weit von den Meeren entferne liegt um den be
fruchtenden Segen des Temperaturausgleichs zu kennen Am

aber viel bleibt noch zu thun ſo daß Hedin
27 April werden zwei wilde Gänſe geſehen die neue Hoffnunauf die Nähe von Waſſer wecken aber dergeelich Ehe
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Vermittelung a ängig gemacht ſowie vor Herm ſeiner
Geſ gab e rag und Vernachläfſigung feiner Aufträge zu
Gunſten fremder Konkurrenten Shtet werden Für den
Reiſeverkehr ſoll auf deutſchen Schiffen mit deutſchen Ein
richtungen ſchleunige hinter den fremden Dampferlinien nicht
zurückſtehende Beförderungs gelegenheit geboten werden
Poſtverkehr insbeſondere der Korreſpondenzverkehr ſoll nicht
auf fremdländiſche Hilfsmittel allein angewieſen bleiben

Die Erläuterungen weiſen ſodann auf die Hebung des Waaren
und Perſonenverkehrs durch die bisherigen Reichspoſtdampfer
linien ſowie auf die Jntereſſen der Kriegsmarine hin Hin
ſichtlich des Zeitpunktes der Einrichtung des erweiterten Be
triebes wird auf die Vereinbarung mit China über Kiagotſchau
hingewieſen die einen verſtärkten Grund bilde die Neuregelun
der Poſtdampferbedingungen nach Oſtaſien in kürzeſter Friſt
ins Leben treten zu laſſen

Zum Fall Bebel Fink erläßt jetzt letzterer eine neue
Erklärung, worin es heißt

Nachdem meine Erhebungen was bei den großen Enk
fernungen wohl erklärlich erſcheint auch heute noch nicht ab
geſchloſſen ſind ſcheint es um nicht in den Verdacht zu
kommen mein Stillſchweigen ſei ein Zugeſtändniß mir ge
boten zu ſein die Anſchuldigungen des Abg Bebel nochmals
als völlig unbegründet zurückzuweiſen Ein Licht auf
die Art von Leuten die die parlamentariſche Jmmunikät des
Abg Bebel zu brauchen oder zu mißbrauchen ſuchen dürfte
ein Brief von Theobald Heinrichs in Chicago werfen auf
deſſen Zeugniß ſich der Abg Bebel bernft Jn dem an mich
gerichteten Schreiben das vom 1 Januar 1898 datirt und am
14 d hier eingetroffen iſt heißt es

Dieſer Tage wurde von prominenter Seite dieſer An
gelegenheit S bei mir angefragt und im Falle des Vor
handenſeins dieſes Checks derſelbe zu erwerben gewünſcht Da
mir das r aus dem Gedächtniß geſchwunden
daß das den Thatſachen nicht entſpricht dafür ſind Beweiſe

vorhanden Fink ſo gedachte doch beim Auffinden
Jhnen denſelben in Jhrem Jntereſſe zuerſt anzubieten Sie
wollen nach Erhalt dieſes mir ſofort telegraphiſch Nachricht
zukommen laſſen wie hoch Sie den Check einlöſen wollen
Mit bezahlter Rückantwort Sollten Sie hierzu nicht ge

willt ſein ſo werde ich den andererſeits gerathenen Gebrauch
davon machen

Man will alſo nicht den Betrag des Checks von mir habe
der von einem Dritten ausgeſtellt iſt und für den ich na
den Behauptungen von Heinrichs heute noch haftbar biſondern ſucht mit ihm ein mehr oder weniger reinliches
Geſchäft zu machen

Die Saccharin Kommiſſion des Reichstags hielt am
Montag eine kurze Sitzung ab in der ſeitens des Reichsſchatz
amts auf Erſuchen des Abg Paaſche die Vorlegung von Zu
ſammenſtellungen über den Umfang der Produkte künſtlicher
Süßſtoffe über die bezügliche ausländiſche Geſetzgebung uſw
zugeſagt wurde Die Kommiſſion wird in die ſachliche Ver
handlung erſt eintreten ſobald dieſes Material vorliegt was
vorausſichtlich in etwa vierzehn Tagen der Fall ſein wird

Weimar 31 Jan Jm Landtag begründete heute der
Departementschef v Pawel das Geſetz über das Dienſt
einkommen der Volksſchullehrer Mit demſelben erfülle
die Regierung das Verſprechen das ſie dem letzten Landtage
gegeben habe Das Gefetz ſoll einen Ausgleich ſchaffen zwiſchen

zu gelangen Hierbei wie bei all feinen ſpäteren Wanderungen im V

geſchlagen hatte ſollte Chotan am Südrande des Tarimbeckens S

die

Stadt und Landlehrern die bisher vielfach als ſolche 2 Klaſſe
angeſehen wurden und durch daſſelbe ſollen berechtigte Wünſche

ſteigt die Tageswärme auf 35 Grad die Kräfte erlahmen immer
mehr Zelte photographiſcher Apparat alle wiſſenſchaſtlichen
Jnſtrumente werden zurückgelaſſen damit jeder wenigſtens das
nackte Leben retten kann Am 29 iſt der mühſam zuſammen
gehaltene Waſſervorrath bis auf zwei Liter geſunken am 30 iſt
auch dieſe koſtbare Neige verſchwunden einer von den Dienern
hatte geſtohlen Aber jetzt hört jede Mannszucht auf jeder
denkt nur an ſich und an ſein Leben Raſende Saudſtürme ver
dunkeln das Sonnenlicht in fablgelber unheimlicher Dämmerung
geht es unaufhaltſam weiter Kaum iſt der Ton der Karawanen
glocke noch zu hören Mit verzweifelter Auſtrengung ſucht man
miteinander Schritt zu halten um ſich nicht zu verlieren
Schon fängt der Wahnſinn des Verſchmachtens an ſich zu
regen geheimnißvolle Geräuſche erfüllen die Luft die durch

erzweiflung und Begier aufs äußerſte erregte Einbildung
ſpiegelt hundert trügeriſche Erſcheinungen und Sinneswahrnehmungen vor das ſind die donnernden Hufe der geheimnlß

vollen Reiterſcharen die Marco Polo der große venetiſche
Jorſchungsreiſende des 13 Jahrhunderts über die Dünen der
Gobi jagen zu hören glaubt Am 1 Mai wird das letzte Schaf
geſchlachtet das letzte Flüſſige getrunken der chineſiſche
Fuſel mit dem der Kochapparat geheizt wird Die Kir
len machen ſi aus Kamelharn mit Eſſig und Zucker einen

rank zurecht der ihnen aber zum Verderben wird einer ſtirbt
und Jslam Bei der treue Leibdiener bleibt ohne Kraft und
Bewußtſein liegen Mit dem letzten Ueberbleibenden bricht Sven
Hedin allein auf nur das Allernöthigſte mit ſich nehmend einen
Spaten zum Brunnengraben Uhr und Kompaß Papier und
Bleiſtift und etwas Chokolade Die Laterne verbleibt dem zurück
bleibenden Diener damit er wiedergefunden werden kann wenn
Waſſer und damit die Rettung erreicht wird So ſchleppen ſich

eiden in der dunklen Sandſtaubnacht weiter bald bewußtlos
undenlang im Sande ruhend bald auf allen Vieren mit ſinken
en Kräften kriechend Am 3 Mai wird eine Tamariske ge

funden aber auch hier kein Waſſer das Kauen der Blätter und
Wurzeln We etwas Erleichterung Am gegen Tage ver
ſagt auch Kaſſim die überlegene Thatkraft des Europäers der
ideale Ehrgeiz des Gelehrten bleibt Sieger Am 5 Mai er
ſcheint am Geſichtskreis eine dunkle Linie das muß der Wald
rand des ChotauDarja ſein dort muß es Waſſer geben Aber
die Kräfte des Reiſenden ſind zu Ende ſo lange die Sonne noch
am Himmel ſteht kann er nicht weiter Mit Aubruch der Nacht
macht er ſich auf und kriecht wie ein verendendes Thier auf
allen Viereu weiter immer oſtwärts der dunklen Linie näher
Es iſt in der That ein Gehölz alte kräftige Pappeln jenſeits
muß das Flußthal ſein Da plötzlich iſt der Wald zu Ende aber
kein Waſſerlauf zu ſehen nichts als das ausgetrocknete Bett eines
Wüſtenrinnſals Vielleicht auf dem andern Ufer Und weiter
ſchleppt er ſich den Spaten in der Hand mit übermenſchlicherWillenskraft den Tod überwindend Für die letzten drei K



3,52 Millionen und am

deckt werden

Lehre derückſicht werde Auf üi n ſei die e gern t Seziale Angelegeuheiten
ten enten For in der Preſſe die oft Taktlo

iellen nicht berückſichtigt worden Durch
Fruchioſigteit würden die Lehrer in ſeinen Angen

gewinnen Ex tvorhandenen Sympathie und hoffe auf Bewilligung der Mittel
r die Vorlage
ohlwollens der Regierung verſichert halten und er hoffe deshalb daß ſie für die Folge noch mehr als bisher ihren Pflichten

nachkommen würden

S Rudolſtadt 31 Jan Jn der heutigen Nachmittagsſitzung
ing der Landtag gemäß dem Antrage des Petitions AnsWwiſſes über die erneut n Petition um Aufhebung

des Chauſſeegeldes zur Tagesordnung über Der Re
e svertreter erklärte daß die Bilanz des Jahresbnudgets
en Verzicht auf die nicht unerheblichen Einnahmen aus dem

Chauſſeegeld zur Zeit durchaus nicht geſtatte Jn der Haupt
ſache werde die Abgabe ja auch von Auswärtigen und Paſſanten
bezahlt Man könne der r erſt näher treten wenn mit der

riterung des Eiſenbahnnetzes im Lande und mit der Ver
minderung des Fahrverkehrs auf den Straßen die Verhältniſſe
überhaupt andere geworden ſeien Ferner wurde die Regierung
erſucht aus dem Betrag der Thüring Anhaltiſchen Lotterie fürs
Fürſtenthum einen entſprechenden größeren Beitrag zur Er
haltung bezw Wiederherſtellung der Kirche zu Stadtilm
als eines hervorragenden Baukunſt Denkmals zu be
willigen

Volkswirthſchaſtliches

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbranuchs
ſteuern hat in den erſten drei Vierteln des laufenden Etats
jahres 526,3 Mill M oder 5 Mill weniger als im gleichen
Zeitraum des Vorjahrgz betragen Die Zölle haben zwar
ein Mehr von 8,8 Mill ergeben die Branntwein
materialſteuer ein ſolches von 1,7 Mill und die Bran
ſteuer von 1 Mill indeſſen mußte für die Zuckerſteuer
ein Weniger von 76,1 Mill und für die Branntwein
verbranchsabgabe ein ſolches von 0,7 Mill verzeichnet
werden Was die übrigen Einnahmequellen betrifft ſo iſt bei
der Börſenſteuer ein Mehr von etwa Mill aus den
Looſen für die Lotterien aber 1,8 Mill weniger ver
einnahmt Poſt und Telegraphenverwaltung haben
ein Mehr von 17,9 Mill und die Eiſenbahnverwaltüng ein
ſolches von 2,7 Mill ergeben

Der Beſtand an Pferden hat ſich in Deutſchland ſeit
den ſechziger Jahren folgendermaßen entwickelt Anfang der
ſechziger Jahre wurden gezählt 3,2 Millionen Pferde am
10 Januar 1873 3,35 Millionen Pferde am 10 Januar 1883
3 J Dezember 1892 3,84 MillionenPferde Trotz ihrer unkeugbaren Fortſchritte vermag die deutſche
Pferdezucht den jährlichen Bedarf bei weitem nicht zu befriedigen
Derſelbe muß in ſehr großem Umfange noch durch Einfuhr ge

Der zährliche Bedarf an Pferden dürfte ſich auf
etwa 250,000 Stück ſtellen wenn man das Durchſchnittsalter des
Pferdes auf fünfzehn Jahre veranſchlagt Da die Mehreinfuhr
von Pferden in den letzten drei Jahren zwiſchen 78,000 und
96,000 Stück geſchwankt hat ſo wird erheblich mehr als ein
Drittel unſeres ganzen Bedarfs vom Auslande gedeckt

Parteinachrichten

E Cölleda 30 Jan Jm Wahlkreiſe Sangerhauſen
Eckartsberga haben bis jetzt nur die konſervative und die
national ſoziale Pärtei ihre Reichstagskandidaten für die nächſte
Reichstagswahl aufgeſtellt während der Liberalismus in voll
ſtändiger Gleichgiltigkeit verharrt Als national ſozialer Reichs
tagskandidat ſprach heute Paſtor Kötzſchke im beuachbarten
Burgwenden über die nächſten Reichstagswahlen während der
Bund der Landwirthe namens aller konſervativen Wähler n
Cölleda eine Wahlverſammlung abhielt und den bisherigen
konſervativen Reichstagsabgeordneten Landwirth Scherre

wiederum als Kandidaten für die nächſte Wahlperiode
einpfahl

Vor einiger Zeit fand in Poſen eine pol niſche Wähler
verſammlung ſtatt welche die polniſche Reichstagsfraktion
und in erſter Linie den Vertreter Poſens im Reichstage auf
forderte die Marinevorlage rundweg abzulehnen Die
polniſche Reichstagsfraktion antwortete hierauf ziemlich ſchroff
indem ſie erklärte daß der Beſchluß der polniſchen Wähler

etwas mehr
nur

ſei überzeugt von der im Landtage für die Lehrer

Auch in Zukunft dürften die Lehrer des

Van einem neuen agrariſchen Augriff auf die
Freizügigkeit es handelt ſich bei dieſen Machinationen
bekanntlich wieder einmal um ein kleines Mittel zur Hebung
der Loand wirthſchaft im Oſten berichtet man ans Liſſa in
Poſen Danach hat der ar Hauptverein der
Kreiſe Liſſa Frauſtadt Koſten Schmiegel Rawſitſch und Goſiyn
in einer kürzlich zu Liſſa gogebaleng Verſammlung beſchloſſen
die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen aufzufordern
bei der Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden daß die
Reichsgeſetze über den Unterſtützungswohnſitz und die Freizügig
keit eine Abänderung zu Gunſten des platten Landes erfahren
und fernerhin die Beſeitigung der Sondertarife für die Maſſen
beförderung der ſog Sachſengänger anzuſtreben

Jn Berlin haben die Lehrerinnenvereine bei den ſtädtiſchen
Behörden um die Anſtellung einer Aerztin für die im
Intereſſe des Dienſtes nothwendigen ärztlichen Unterſuchungen
der weiblichen Beamten der Stadt nachgeſucht

Schule und Kirche
Die Konferenzen die ſich mit der Frage der weiteren

Ausgeſtaltung des kaufmänniſchen Unterrichts weſens
befaſſen ſollen haben Sperr in Berlin begonnen und werden
heute vermuthlich zu Ende geführt Es nehmen etwa 50 Herren
daran theil Den et ſührte der Handelsminiſter Referent
iſt z Regierungsrath Simon aus dem Handelsminiſterium
das außerdem noch vier Mitglieder zu der Konferenz entſendet
hat Ferner ſind Kommiſſare des Finanzminiſters und des

iltusminiſters erſchienen Dazu ſind aus allen größeren
Städten Repräſentanten des Handels und Gewerbeſtandes an
weſend ferner eine Reihe von Oberbürgermeiſtern und endlich
die Leiter aller namhaften kaufmänniſchen Unterrichtsanſtalten
Die Beſprechungen gelten vor allem der Frage ob ſich die
Gründung beſonderer Handelshochſchulen empfiehlt
Die Regierung ſteht dieſer Angelegenheit einſtweilen völlig ab
wartend weder abweiſend noch befürwortend oder wohlwollend
gegenüber Erſt das Ergebniß der Berathungen vermag eine
feſte Stellungnahme zu bedingen

Ausland
Kaiſer Franz Joſef regierungsmüde

Jn petersburger diplomatiſchen Kreiſen verlautet wie ſich
die Germania von dort ſchreiben läßt daß der öſterreichiſche
Kaiſer Franz Joſef ſich durch den Kampf mit den in allen
ſeinen Ländern wachgewordenen Decentraliſationsbeſtrebungen
ſehr entmuthigt und ermüdet fühlt Jn wiener Hofkreiſen
flüſtert man ſogar neuerdings wieder davon daß der Herrſcher
mit dem Gedanken umgehe nach der in dieſem Jahre ſtatt
findenden Feier ſeines 50jährigen Regierungsjubiläums einen

großen Theil ſeiner Regierungslaſten auf jüngere Schultern zu
legen Man denkt für den Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand an eine ähnliche Stellung wie ſie beiſpielsweiſe
unter Kaiſer Franz Joſef s Vorgänger Ferdinand der Erz
herzog Ludwig der Onkel Ferdinand s inne gehabt Derſelbe
empfing die Vorträge der Miniſter erließ Weiſungen an die
ſelben uſw ſo daß der Herrſcher mit allen Regierungsdetails
verſchont blieb und nur in Fragen von erſtklaſſiger Wichtigkeit

Leingriff Da die Geſundheit des Erzherzogs Ferdinand
jetzt wieder völlig hergeſtellt ſcheint könnte derſelbe ſehr gut
zur Erledigung der laufenden Regierungsgeſchäfte herangezogen
werden womit noch der Vortheil verbunden wäre daß derſelbe
genaue Vertrautheit mit den Stagtsangelegenheiten ſich er
werben könnte Jm übrigen ſcheint aber doch bei dieſem

r noch alles in der Schwebe und die Stimmung des
dln kann ſich wohl bis zum Regierungsjubilänm auch noch

ändern

Die franzöſiſche Flotte
Der Zuſtand der franzöſiſchen Flotte erfuhr in der geſtrigen

Sitzung der Deputirtenkammer die die Berathung des Marine
etats begann wieder eine ſcharfe Beurtheilung durch Lockroy
der dabei namentlich auf die zahlreichen Keſſelunfälle hinwies
Er ſprach die Hoffnung aus daß die für Neubauten geforderten

verſammlung der Berechtigung und der praktiſchen Bedeutung
entbehre und daher abzulehnen ſei

Bureaus des Marineminiſteriums herrſche und verlangte daß

80 Millionen eine nützliche Verwendung finden würden Redner
wandte ſich tadelnd gegen die Unordnung welche in den

enthalte zahlreiche nicht verfügbare oder minderwerthige Schiffe

ren würden er rühmte die Fachbildung und den Heldenmuth
r franzöſiſchen Seelente bezeichnete hingegen die Ver

waltung als ſehr unvollkommen Sodann wies er auf
die Anſtrengungen aller Völker zur Vermehrung ihrer Flotte
hin und hielt dem entgegen daß die franzöſiſche Kolonialflotte
aus Holzſchiffen beſtehe Deutſchland habe ein Flotten
programm mit bewunderungswürdiger Methode aufgeſtellt
ſeine Schiffe beſäßen Schnelligkeit und Gediegenheit Jm
weiteren Verlaufe ſeiner Rede führte Lockroy Klage über den
Mangel an Zufluchts und Verproviantirungs
häfen er führte hierfür das Beiſpiel Englands an und be
tonte daß Frankreich im Mittelmeere nur Toulon habe wenn
Schiffe verfolgt würden ſo würden ſie in Bizerta nichts von
dem was nöthig ſei vorfinden und wenn Frankreich Bizerta
verlieren ſollte würde ſogar die Vertheidigung von Algier in
Frage geſtellt werden Lockroy ging ſodann die einzelnen See
häfen Frankreichs durch von denen er die meiſten als
ſehr ungenügend bezeichnete er forderte es müſſe Gibraltaregenüber ein Hafen gegründet werden wo eine Flottille von

orpedobooten den engliſchen Schiffen die Einfahrt ins Mittel
meer verwehren könnte Sodann unterzog VLockroy den all
gemeinen Zuſtand der Flotte einer Prüfung und ſagte dieſelbe

Das Miniſterium habe anerkannt daß die Artillerie beſtimmter
Schiffe geändert werden müſſe dieſe Lage ſei im Auslande
durch die Berichte der an Bord der franzöſiſchen Schiffe zu
elaſſenen fremdländiſchen Offiziere bekannt geworden DieFehler der franzöſiſchen Flotte ſeien der Mangel an

Schnelligkeit die Ueberzahl der Artillerie Modelle und die
mangelnde Stetigkeit Hier brach ger inſolge von
Ermüdung ſeine ausführlichen Darlegungen ab das Haus
beſchloß daß dieſelben heute fortgeſetzt werden ſollen und hob
die Sitzung auf

Rufßzland
Die Heizung mit Naphtha anſtatt mit Steinkohle gewinnt

in Rußland auch auf großen Dampfſſchiffen immer mehr an Ver
breitung So ſoll jetzt wie verlautet auf dem im Ban begriffenen
der Vollendung ſich nähernden Küſtenſchutz Panzerſchiffe
der Baltiſchen Flotte General Admiral Graf Apraxin die
Naphthaheizung für die Maſchinen eingeführt werden anſtatt
der mit Steinkohlen Unter den Schiffen der Baltiſchen Flotte
hat bisher noch keines der Panzerſchiffe die Heizung mit
Naphtha

Numänzien
Nach der neuen Sanitäts Geſetzvorlage werden alle im Aus

lande promovirten Mediziner verpflichtet vor der Zu
r zu der für die freie Ausübung ihres Berufs vor
chriebenen Prüfung mindeſtens ein Jahr lang ohne ſtaatliche

eſoldung in den Landgemeinden Dienſte zu leiſten

Afrika
Der amtliche Volkſtem in Prätoria bemerkt in einem Auf

ſatze über die gegenwärtig zwiſchen Transvaal und dem
Oranje Freiſtaate ſchwebenden Unionsverhandlungen
Cecil Rhodes hat es bewirkt daß die a ſich nähern
oornkop hat die Grundlage zu einem wirklichen füdafrika

niſchen Afrikanderbunde gelegt
Aſien

Der Unterdrückung der Unruhen die Anfangs Januar in
Perſien ſtattfanden ſind zahlreiche Menſchenleben zum Opfer
gefallen Die Unruhen waren entſtanden infolge der bekannt
gewordenen Verbannung des Mirza Ali Osgar Khan des ehe

e Kanzkers des verſtorbenen Schah und infolge des Ab
ſchluſſes einer auswärtigen Anleihe die die Regiernng Muſaffer
Eddins zum erſten male ſeit dem Beſtande der Dynaſtie
anktionirt hatte Die im Staatsſchatze nach dem Tode Naſr
ddins gebliebenen ca 120 Millionen Gulden ſind bereits

gänzlich aufgebraucht Die Mißvergnügten fordern die Ab
dankung des Schah und drohen mit Niedermetzelung

um eine Jntervention der Mächte herbei
zuführen

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordnetenz Verſammlung
zu Halle

Montag den 31 Januar
Am Vorſtandstiſche Geh Reg Rath Prof Dr Ditten

berger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
die für die Mißſtände Verantwortlichen zur Rechenſchaft ge Eine eingegangene Petition der Herren Körting u Rappſilber

meter hat er fünf Stunden gebraucht er glaubt am Ende ſeines
Könnens zu ſein da hört er ein Plätſchern und gleich darauf
den Flügelſchlag eines Vogels es iſt eine Ente die aus einem
letzten Tümpel des verſiegenden Waſſerlaufs getrunken hat
Die beglückende Erlöſung das wollüſtige Genießen des köſtlichen
Tranks das beſeligende Gefühl des Wiedererwachens zum Leben
bei zurückkehrenden Kräften läßt ſich nicht beſchreiben Erwähnt
werden muß aber was folgt Der Reiſende ſüllt ſeine beiden
Knieſtiefel bis an den Rand mit Wafſſfer hängt ſie über ſeinen
Reiſeſtab undtritt mit dieſer ſchweren glückbringenden Bürde
auf den Schultern den Rückweg zu ſeinen zurückgelaſſenen
Dienern an

Von Zelt und ReifeAusrüſtung iſt nichts mehr zu finden die
Staunbwinde haben alles unter einem dichten Mantel von Sand
begraben Es bleibt nichts anderes übrig als nach Kaſchgar
zurückzukehren und alles neu zu beſchaffen Nach Jahresfriſt
liefert ihm ein Zufall bei einer zweiten Anweſenheit in Chotan
den größeren Theil ſeiner Habe zurück Füchſe hatten die im
Zelte zurückgelaſſenen Mundvorräthe gewittert und kirgiſiſche
Jäger auf die Spur geführt Bis auf die photographiſchen
Platten mit denen die guten Leute die Oeffnungen ihrer

n fenſterartig verſchloſſen hatten fand ſich alles unverſehrt
wieder

Dem Laufe des Chotan Darjas nordwärts folgend war
Dr Hedin über Aken nach Kaſchgar zurückgekchrt um von hier
aus das Beſchaſfen der neuen Ausrüſtung zu beſorgen die zum
Theil in Berlin beſtellt werden mußte Während der langen
Wartezeit wurde eine neue Reiſe zum Pamir und weiter ſüd
öſtlich zum Hindnkuſch unternommen dann von neuem der Weg
nach Chotan angetreten diesmal anf kürzeſtem zum Theil ſchonvon Marco Polo betretenem Pfade der in 23 Segen zum Ziele
führte Vom ChotanDarja aus ging es ein weiteres Stück in
die unbekannte aktaMakanwüſte hinein zu einer alten im
Sande begrabenen Stadt von der die Kirgiſen erzählten
Wirklich fand Hedin am 24 Jan 1896 etwa in 380 n Br und
810 25 L Gr chen den parallelen Flußläufen von en und

KeriyaDarja die Trümmer einer urallen ſich unabſehbar weit
ausdehnenden Stadt von völlig anderem Ausſehen als die heutigen
ariſchen oder mongaliſchen Städte Jnneraſiens Nicht aus Lehm
und Stein ſondern aus Pappelholz und Schilf waren die Häuſer
erbaut die jetzt nur uoch wenige Meter aus dem alles ver
ſchüttenden Sande hervorlngten Straßen mit regelmäßigen Reihen
von Pappeln Aprikoſen und Pflanmenbäumen hatten noch
ihre Spuren hinterlaſſen Zahlreiche Wandgemälde auf dem
übertünchten l im Jnnern der Hänuſer Holzſchnitzereien und
kleine pla tiſche Flguren aus Thon und Hips zeigten meiſt na

gleichem ler gebildete betende Frauen halbnackte Weiber
mit Blumengewinden ſitzende Budoha mit Lotosblüthen alle
mit dem gelben Laſtenabzeichen anf der Naſenwurzel das noch
a überall in Indien zu P iſt Ferner wurden Münzen
allerhand kleine Kimſigegenſlände mit begchtenswerthen Orna
enten ſelbſt eine Händſchriſt mir völlig unbekannten Schriſt

ch 6 Kameelen und 29 Eſeln brach er von

Entdeckungen ſind nach Stockholm gekommen wo ſie der Unter
ſuchung harren Ohne Zweifel hat man es mit den Ueberreſten
einer alten buddhiſtiſchen Kulturſtadt zu thun die vor der
mohammedaniſchen Eroberung im 8 Jahrhundert unterging

Am 26 J 1896 wurde der Keriya Darja erreicht einer
von den Quellflüſſen des Tarims Jhm nordwärts folgend
gelangte Hedin nach 41 tägiger Wanderung in die Wüſte nach
der Oagſe Schahyar in 83 ö L Gr am Tarim Von hier
aus ſollte der dritte und geographiſch wichtigſte Theil der Reiſe
in der großen inneraſiatiſchen Einöde in Angriff genommen
werden die Beſtimmung der Lage des Lop Nor jenes großen
Seebeckens von dem die chineſiſchen Geographen berichten
Prſhwalskij glaubte 1885 dieſen See am Nordabhang des Altyn
Tags gefunden zu haben und damit zu wiſſen wohin die großen
das arimbecken einſchließenden Gebirgsketten entwäſſert
werden Denn über den Verlauf des Tarim mit ſeiner Speiſung
aus den Flüſſen von Kaſchgar Yarkand Chotan und Keriya
war nichts bekannt Zwar ſetzte ſich mit dieſer
deine des Sees in iderſpru mit denChineſen die für ſehr gute Kenner ihres Landes gelten und
rein theoretiſch konnte ihm Ferdinand von Richthofen
ſchon 1878 bei einer früheren Erörterung dieſer für die
Hydrographie Aſiens ſehr wichtigen Frage beweiſen daß der
eigentliche Lop Nor nördlicher liegen n der That fand
Hedin der den Lauf des Tarim und ſeines Zufluſſes Jlek weiter
als Prſhwalskij nach Oſten verfolgte daß den Eingeborenen für
die beiden Seen Kara Kurtſchin und Kara Buram in denen der
Ruſſe den Lop Nor der Chineſen erblicken wollte dieſe alte Be
zeichnung gar nicht bekannt war daß aber etwa einen Breiten
rad weiter nördlich eine lange Kette von Seen etwa in
0 40 und von 400 30 bis 400 n B wirklich das Sammel

becken der umherirrenden Waſſerſtraßen des Tarimſyſtems ſei
und Sammelbecken heißt im TſchagataiTurki jener Gegenden
Lop Nor Damit iſt die Geographie der alten Chineſen und

die Theorie des deutſchen Geographen glänzend beſtätigt worden
und die Frage der Entwäſ W dieſes großen abflußloſen
Gebiets gelöſt Bemerkenswerth iſt noch daß die klimatiſchen
Verhältniſſe des Tarimbeckens einen periodiſchen Wechſel
vielleicht von zwölf zu e Iereu dieſer großen Ent
wäſſerungsſtelle bedingen ſo daß der Lop Nor auch heute noch
keine endgiltige Lage hat

Zum dritten mal kehrte Hedin hierauf nach Chotan zurück und
bereitete ſich auf den großen Abſchluß ſeiner Forſchungsreiſe vor
den Zug durch RNordtibet nach n Mit 21 Pferden

hotan auf mit nur
7 Thieren kam er Ende des Jahres in z Tſchau Fu an der
Hauptſtadt Kanſus am rechten Ufer des Hoanghos 90 Proz
ſeiner Karawanenthlere erlagen den Anſtrengungen des Marſches
über die ſchneebedeckten Kämme der wildgeklüfteten Kettenzüge

zeichen gefunden Alle dieſe hochwichtigen und en Leben die ſchreckliche Einſamkeit in dieſem ſtarren Hochgebirge
waren ſchwerer zu überwinden als Gefahren im Kampfe gegenThier und Menſch Acht Wochen lang zog die Karawane
am Nordabhang des Kwen Lun Altyn Tag und Nan Schan
entlang ohne einer einzigen Menſchenſeele zu begegnenGelegentlich traf man auf Kameelſpuren die von Von
valots vor acht Jahren unternommenem Zuge herrührten auch
den Spuren des Engländers Littledale begegnete man und
ſchließlich kam man an die Stelle wo Dutreuil de Rhins vor
kurzem ermordet war wo Prſhwalskij ſich mit einer Mitraillenſe
egen die Angriffe Eingeborenen vertheidigen mußte
ier kam auch Hedins Zug wieder mit Menſchen in Berührung

es waren die räuberiſchen als gute Schützen und grauſame
Geſellen e Tanguten die bis an die Zähne bewaffnet
ihr Land durchziehen und auf Raub ausgehen Am Südnſer
des Kurylk Nor entlang führte der Weg zum Kuku Nor durch
das ganze Zaidam hindurch bis in der Grenzſtadt Hſi Ning das
eigentliche China erreicht wurde Mehr als 3000 km waren
ohne größere Unterbrechung in weſtöſtlicher Richtung zurück
gelegt 23 bisher unbekannte noch von keines Europäers Auge
geſchaute Seen waren entdeckt von denen einer allein eine Länge
von drei Tagereiſen hatte vieler und reichhaltiger Stoff zur
Erforſchung dieſer ungaſtlichen Landſtriche geſammelt Jn
raſchen Märſchen ging es dann über Ljang Tſchau Fu wo das
erſte Telegramm an den König von Schweden abgeſandt werden
konnte nach Peking wo der Vicekönig Li Hung Tſchang und
die Vertreter der euräpiſchen Großmächte dem kühnen Reiſenden
einen warmen Smpſang bereiteten Durch die Mandſchurei und
Sibirien giße J ch nach dreieinhalbjähriger Abweſenheit
die Rückkehr na uropaDie Errychung des Aufbaues der Pamir der in Rückbildung
begriffenen blockbeſtreuten Gletſcher des Muſtagatas die Löſung
des LopnorRäthſeis die Feſtlegung des Verlaufs von Kwen
Lun und Aklyn Tag das ſind wahrlich keine geringen Er
ebniſſe einer Forſchungsreiſe Zahlloſe Je von HöhenLuſtdeug und Temperatur die Herſtellung vieler hydrographiſcher

und geologiſcher Seitenriſſe die Aufnahme von MeßtiſchBil
dern die aſtronomiſche Beſtimmung zahlreicher bisher nicht feſt
gelegter Punkte ſchließlich die Anfertigung einer großen Zahl
von Photographien Aquarellen und Federzeichnungen werden
die Forſchungen in einer Weiſe vertiefen und abrunden wie es
wohl nicht leicht einem einzelnen Entdeckungsreiſenden auf ſo
ungeheurem Gebiete bisher gelungen iſt Die Mühſale der
Wonderung die Fülle des mitgebrachten wiſſenſchaftlichen Stoffes
und die glänzenden Ergebniſſe machen Dr Swen Hedins Reiſe
zu einer der Großthaten geographiſcher Forſchung und laſſen
Uns von dem kühnen Gelehrten deſſen blühende Geſundheit alle
Entbehrungen leicht überwunden hat noch Großes für die Wiſſen
ſchaft erwarten

orl

die das Tarimbecken und die Gobi ſüdlich umſpannen Die
dünne Luſt die grimmige Kälte der Mangel an organiſchem

S St



d ad actan a eine gleichlantende Petltion
1 Feſtſtellung des Fluchtlinienplanes unNivellements für nene Straßenzüge öget der

Magdeburgerſtraße und der Forſterſtraße Schon
K längerer Zeit beſteht die Abſicht das Gelände öſtlich der

agdeburgerſtraße ſür den inneren Verkehr zu erſchließen und
dadurch die Delitzſcherſtraße mehr zu enllaſten hanpiſächlich
aber um einen bequemen gute geren zum Schlachthofe uſw
u ſchaffen Man projektirte die Weilerſührnng der Berliner
raße in Wer mit vorhandenen Straßen nach dem Oſten
id aber bei der apnperwaltuns Widerſtand

widerſprach die Eiſenbahnverwaltung als der Magiſtrat ein
et n her o De eine Brücke im Zuge des

a e Bahngleiſe hinwegelände vorſieht van n ß a
len daß dadurch die Ueberſichtli
r Rangirglege leide Die Abſicht

eng dieſern allen gelaſſen werden weil die Stadt in deinen nennenswerthen Bodenbeſitz hat Aus beſt See
iſt neuerdings wieder durch das Bauamt ein neuer Fluchtlinien
lan ausgearbeitet der mit elnigen Abänderungen auch die Zu

per der Baukommiſſion fand Letztere beantragte die
traßenbreite an einigen Stellen ſtatt auf 26 w wie das Bau

amt wollte auf 28 m die ſämmtlichen Eckverbrechungen ſtattauf 3 auf 2 m die Höhenlage auf einer Stelle und die
Baufluchtlinie der Viehhoſſtraße etwas zu verändern

Stadtbaurath Genzm er meint daß dieſe Veränderungen eine
Verbeſſerung des Banplans bedenten und erklärte ſich damit
einverſtanden

Die Magiſtratsvorlage wird mit dieſen Abänderungen ge
nehmigt Der Bahnverwaltung könne wie geſagt wurde über
laſſen bleiben ihren Einſpruch dagegen geltend zu machen der
Stadt würde dadurch Gelegenheit gegeben dann ihre Anſicht
wirkſam zu verfechten Ref Stadtv Friedrich

2 Errichtung von Knaben und Mädchenhorten
in der Hermannſtraßenſſchule Jn der Sitzung vom
19 Juli 1897 lehnte die Verſammlung die Errichtung eines
Knaben und Mädchenhortes in den Räumen der alten Schule an

häre ab und gab dem Magiſtrat anheim ſpäter eine
illigere Vorlage beſonders zu unterbreiten Das Stadtbauamt

te die Bahnverwaltung
keit des Bahnhofes und

einer Ueber oder Unter

P daraufhin einen Koſtenanſchlag ausgearbeitet der mit 5200 K
ark abſchließt Nachdem der Vorſtand der Horte erklärt daß

die Unterrichtsränme ohne Beſeitigung der einſpringenden
Pfeiler nicht benutzbar ſein würden könnte eine erhebliche Ver
billigung gegenüber dem erſten Anſchlag von 5650 M nicht er
zielt werden Der Magiſtrat erſuchte deshalb dem Projekt die
Zuſtimmung zu ertheilen

Die Bankonmiſſion hat ſich allerdings mit geringer Majorität
zur Befürwortung dieſes Projekts entſchloſſen aber mit dem
Zuſatz daß die Räume etwas erhöht werden ſie liegen gegen
wärlig etwas unter dem Straßennivean und daß ſür nöthige
Trockenlegung geſorgt wird

Dagegen empfahl die Finanzkommiſſion nur einen Theil der
Vorlage Der Referent ſelbſt Vorſitzender der Horte meinte
daß die Finanzkommiſſion das Bedürfniß in dieſer Stadtgegend
in der zwei andere Horte ränmlich nicht weit entfernt ſchon
exiſtiren nicht anerkennen könne Viel nöthiger ſei die Errich
tung von derartigen Horten im Süden der Stadt was ſchon
daraus hervorgehe daß dort auf 30 40 Abmeldungen ca 120
Nenanmeldungen fallen Die Finanzkommiſſion empfahl eventl
die alte Hansmannswohnung der Hermannſtraßenſchule zu Horten
zu benutzen dieſe Einrichtung verurſache nur wenige Koſten

Da die Baukommiſſion dieſem Vorſchlag nicht widerſprach
trat die Verſammlung ihm bei Ref Stadtv Heiſer und
Dem uth

3 Feſtſtellung des Haushalt splans des ſtädtiſchen
Waſſerwerks für 1898 99 Der Etat balancirt mit
510,219 81 M Er wird angenommen mit der Reſolntion der
Finanzkommiſſion ob nicht das Gehalt für den dritten Thurm
wärter des Tore rnme auf der Magdeburgerſtraße der nur
zur Reſerve vorhanden erſpart werden könne

Auf die Aufrage des Stadtv Brinkmann wie hoch ſich der
Preis des Kubikmeters Waſſers jetzt nach der Neuanlage der

eine genaue Angabe darüber da die Neuanlage erſt kurze
Zeit im Betrieb ja theilweiſe noch eingerichtet werden müſſe
zur Zeit noch nicht gemacht werden könne Ref Stadtv
Schmidt
4 Antrag Herſtellung eines zweiten Zuganges

für den Perſonenverkehr durch Untertünnelnng
der Schienengleife Jn der vorigen Stadtverordneten
ſitzung iſt vom Stadtv Weiſe und anderen der Autrag ein

e worden den Magiſtrat zu erſuchen an die hieſige
königliche Eiſenbahndirektion mit der Vitte heranzulreten der

einen zweiten Zugang für Perſonenverkehr durch Unter
tunnelung der Schienengleiſe ungefähr in der Richtung der
Bahnhofſtraße nach dem Vorplatze des Perſonenbahnhoſs
herſtellen zu laſſen da ein ſolcher bequemer Zugangsweg
namentlich im Jntereſſe des Südens unſerer Stadt liege und
eine beſſere Heranführung einiger Straßenbahnlinien geſtatte

Der Referent motivirte ſeinen Antrag in eingehender Weiſe
Die Delitzſcherſtraße würde z B durch Ausführung dieſes Pro
jektes bedentend entlaſtet Nach ſeiner Anſicht wäre es praktiſch
das Bahnterrain ig der Gegend der jetzigen Polizei Wachtſtube
zu durchbrechen und eine große Freitreppe auf den Bahnhofs
vorplatz herabzuführen Der Eiſenbahndirektion könne eine ſolche
Neuerung nur erwünſcht ſein die Verſammlung möge aber durch
einſtimmige Annahme ihr den nöthigen Nächdruck geben

Oberbürgermeiſter Staude findet dieſe Jdee ſehr beachtens
en der Magiſtrat verfolge ein ähnliches Projekt ſchon ſeit

Stadtv Blumenthal weiſt darauf hin daß dieſe An
gelegenheit nicht leicht zu löſen ſei Die Eiſenbahn Behörde
könne ein derartiges Projekt nur begrüßen da ihre Ländereien
in dieſer Gegend dadurch an Werth gewinnen es
beſtehe deshalb ſchon lange bei ihr die Abſicht
eine Aenderung der gegenwärtigen Verhällniſſe eintreten zu
läſſen aber es ſeien damit doch noch verſchiedene andere
Aenderungen der Bahnhoſsanlage nothwendig Die Eiſenbahn
behörde beabſichtigt u a direkte Ausgänge von den Perrons
und Verbreiterung der jetzt beſtehenden zu ſchaffen Natürlich
vernrſache das erhebliche Koſten und ob ſich der Finanzminiſter
u Deckung derſelben gleich herbeilaſſen werde ſtehe dahin

uf jeden Fall werde aber die Eiſenbahnbehörde dem vor
liegenden Antrage ein großes Entgegenkommen beweiſen

tadtv Friedrich frägt bei dieſer Gelegenheit an ob die
Bahnbehörde die 30,000 M für das Vahnhofsdirektionsgebände
ſchon acceptirt ſonſt könne man ganz zweckmäßig dieſe Sache
gleich damit verbinden worauf Oberbürgermeiſter Stande
exwidert daß ihm eine amtliche Zuſchrift noch nicht zugegangen
wo tat gehört habe daß das Anerbieten angenommen

en ſei
Der Antrag wird darauf von der Verſammlung angenommen

Ref Stadtv Weiſe
Antrag Unentgeltliche Lieferung der Lehr

Ebenſo darin E

eite kann aber auch darum B

müſſe
mittel ſorgen da zauch hier der Schul zwang vorliege Die

den Antrag ſtellten 2
Beamtengehälter gewünſcht

der Krüger ſchen Rede

gedeihen laſſen

arme Leute vorhanden abe vGefühl daß die hieſigen h zum größten
recht gute ſeien Die Löhne der hieſigen 2 r Zei
ſo hoch daß die letzteren damit ſehr gut auskommen ja theilweiſe
in W Behaglichkeit leben könnten

jvoriger Sitzung ſtellten die Stadtv KrüKrüger und Ad Antrag die n e Wivne in im Prinzip e re gt
de Wolke r Le i d h der Stadt für dieKi Vo ulen erklären und zu dieſem ZwwSdre Etat re den 9 3weck 20,000 M

Stadtv Krüger motivirt den Antrag Er findetvom Magiſtrat herausgerechnete Summe von o ges je
unentgeltliche Lehrmittel entſchieden zu hoch gegriffen ſei andere
Sachverſtändige aus Lehrerkreifen hätten einen bedeutend
niedrigeren Betrag herausgerechnet er armen Bevöllernng
die zumeiſt die ſtärkſten Familien haben müſſe unbedingt eine

rleichterung geſchaffen werden Die ſchon in den Etat ein
geſtellten 2600 M ſeien dazu vollſtändig unzulänglich Weiter
wendet ſich Redner gegen die im Lehrerverein in der Debatte
gegen die Le artige gugeführten Gründe als ob dadurch
die Begehrlichkeit geweckt Mangel an Dankbarkeit erzeugt und
den Eltern die Ueberzeugung genommen werde daß ihnen die
Sorge für ihre Kinder obliege Der Magiſtrat habe bei ſeiner

erechnung 3 M pro Kind angenommen würde dieſer Satz
zutreffen in der Schweiz ſei in verſchiedenen Kantonen dieſer
Sotz nicht erreicht ſo wäre es doch nicht ſo ſchlimm daß
ro Kind ein ſolcher Zuſchuß gewährt werde Den Zuſchuß den
ie höheren Schulen pro Kopf erfordern erreiche man dadurch

noch lange nicht Beweiſe man dem Antrage ſeine Sympathie
ſo hebe man dadurch die Schulbildung die Sittlichkeit und die
Umgangsformen

Oberbürgermeiſter Staude erſucht um Ablehnung des An
trages Setze man die geforderten 20,000 M in den neuen
Etat ein ſo ſei eine Erhöhung der Steuern ungansbleiblich
da man ſchon jetzt Mühe gehabt ein Gleichgewicht
zwiſchen Einnahme und Ausgabe eintreten zu laſſen
Uebrigens könne er die Nothwendigkeit des Antrages nicht ein
ſehen Entweder müſſe man überhaupt durchgehends Lehr
mittelfreiheit gewähren oder gar keine ein Mittelding gebe es
nicht Man käme dann in die Kalamität eine Auswahl unter
den Kindern zu treffen Die Berechnungen der Koſten ſeien
unbedingt richtig Den Vergleich mit den Koſten für die
höheren Schulen könne er nicht als zugkräftig bezeichnen denn
die Schulgelder für dieſelben habe man ja durch die neueſten
Beſchlüſſe recht in die Höhe geſchraubt Vor noch kaum einem
Jahrzehnt mußten die Volksſchüler 18 M pro Jahr Schulgeld
bezahlen das falle doch jetzt weg Uebrigens gehe Stadtv
drüger von einem ganz unrichtigen Standpunkt aus Jn der

Volksſchule befände ſich thatſächlich nur ein ganz kleiner
Prozentſatz wirklich armer Kinder viele bemittelte Eltern
die ihr gutes Einkommen haben und ihre Steuern
bezahlen ſchicken ihre Kinder ebenfalls zur Volksſchule und man
könne doch der Stadt nicht zumuthen auch für dieſe die Lehr
mittel zu bezahlen Die thatſächlich armen Kinder erhielten
ſchon jetzt unentgeltliche Lehrmittel

Stadtv Albrecht meint daß jedenſalls gegen den Antrag
deshalb Stimmung ſei weil er auf den erſten Blick einen etwas
ſozigliſtiſchen Anſtrich habe Aber ebenſo wie der Staat ver
pflichtet ſei dem Soldaten ſeine Waffen Kleidung uſw zu
liefern da die Wehrpflicht beſtehe ebenſo wie er auch für un
entgeltliches Jmpfen geſorgt weil er den Jmpfzwang eingeführt

auch der Staat reſp die Stadt für unentgeltliche Lehr

daß das Schulgeld fürarmen Leute könnten doch nichts dafür
höhere Schulen auch hoch ſei führe man eine einheitliche Schule
ein ſo hätten ja auch die Reichen davon Vortheil Man
brauche ja übrigens den Volksſchulkindern die Lehrmittel nicht
aufzuzwingen ſondern nur denjenigen ſie zukommen laſſen die

Würde vom Magiſtrat eine Erhöhung der
ſo mache das nicht ſo große

Schwierigkeiten
Stadtſchulrath Krähe behauptet daß die Berechnungen des

Magiſtrats über die Höhe der Summe von 75,000 M für un
entgeltliche Lehrmittel abſolut richtig ſeien und daß die Gewährs
männer Krüger s entſchieden nicht genügend informirt ſind

Stadtv Bet hece wendet ſich beſonders gegen zwei Punkte in
betreffs der Zuſchüſſe zu den höheren

der Bevölkerung So lange dieSchulen und der Armnth
jetzige Geſellſchaftsordnung und noch keine einheitliche Schule

dern dBeeſener Waſſerwerke ſtelle erwidert Stadtrath Pfeffer daß Grirt müſſe die Stadt einen Zuſchuß zu den Schulgeldern den
die ihren Kindern beſſere Schulbildung an
Wie überall ſo ſeien auch in unſerer Stadt

aber man habe doch das wohlthuende
Theil

rbeiter ſeien zur Zeit

tern gewähren

tadtv Krüger findet eine allgemeine Lehrmittelfreiheit
ſchon deshalb am Platze weil dann kein Kind ſich zu ſchämen
brauche wenn es unentgeltliche Bücher verlange wie es jetzt oſt

Fall ſei Was des Stadtv Bethcke Aeußerungen über die
Lohnverhältniſſe der Arbeiter anlange ſo könne er verſichern
daß die Arbeiter mit ihrer Lage viel weniger zufrieden ſeien
als der Herr Kommerzlenrath mit ſeinen Verhältniſſen Uebrigens
würde der Etat durch Einſtellung der 20,000 M ſicher nicht ins
Schwanken gebracht denn der Magiſtrat habe doch alle Jahre
die Vorſicht gebraucht die Anſätze der Poſitionen nicht auf
Heller und Pfennig aufgehen zu laſſen Jedesmal habe er recht
hübſche Ueberſchüſſe erzielt

Der Antrag der nur von den Stadtv Krüger und Albrecht
befürwortet wurde wird abgelehnt Ref Stadtv Krüger

Eingegangen iſt noch der Magiſtratsantrag für Regulirung
der am neuen Poſtgebäude 3000 W
und für Pflaſterung eines Theiles des Martins
berges 6500 M zu bewilligen Stadtv Friedrich glanbt
daß die Koſten zu hoch gegriffen ſind und empfiehlt deshalb die
Vertagung der Vorlage damit die Baukommiſſion ſich noch
einmal damit beſchäftige Dieſer Anſicht ſtimmte die Verſamm
lung bei der Antrag wird deshalb zurückgeſtelltVetanntiich iſt ſeltens des Tiſchlermeiſters Reiwandt für ſich
und zugleich im Namen des ſozialdemokratiſchen Wahlkomitees
eine Klage an den Bezirksausſchuß betreffs Ungiltigkeit der
letzten Stadtverordnetenwahlen der dritten Abtheilung eingereicht
worden Der Bezirksausſchuß macht davon dem Magiſtrat
Mittheilung und erſucht um Erlaß einer Gegenerklärung binnen
einer Friſt von drei Wochen die in einigen Tagen abgelauſen
Mit Abfaſſung derſelben und zugleich mit Wahrnehmung der
ſtädtiſchen Rechte wird der Stadtv Rechtsanwalt Dr Keil be
auſtragttag Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr

Jn geſchloſſener Sitzung genehmigte die StadtverördnetenBerſangulung die Anſtellung des Oberfenermanns
Hartberg ſowie der beiden Polizeiſergeanten Paul Nr 125und Homsurger Nr 112 Den Bericht über die Ver
handlung des hauptſächlichſten Punktes Gehaltserhöhung für
unſere beiden Bürgermeiſter finden unſere Leſer an anderer

Stelle

Provinzialnachrichten
mittel für die Kinder der Volksſchule und Einſtellung von 20,000 Mark in den Etat 1898/99 Jn
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Sangerhauſen 30 Jan Der Kyffhänſer TurnuG u halte heute hier ſeine Jahresſitzung Der Hauptgegen

hat begonnen und bietet Gelegenheit gediegene

ſowie Mäntel
namentlich für Frühjahr und Sommer ſowie

Damen und
zu außerordentlich billigen Preiſen zu erwerben

Knaben u Mädchen Kleidung
Kleider Jaquets für junge Damen

Kinder Unterröcke

urnfeſtes die vom
tragte Theilung des Gaues die
b nut wurde Nach

dez
s g ee bean

jedoch mit großer Majorität
a Hamburg wird dex Gau mindeſtensſe uſterriegen ſchicken Die diesjährige Gauturnfahrt nach
Stolberg und der Joſephshöhe wird am immelfahrtsfeſte
ſtattfinden Der Gau beſteht zur Zeit aus 92 ereinen wovon
heute 82 durch 129 der Geſammkvorſtand durch 9 Mitglieder
vertreten waren Zum Gauvertreter wurde Rektor Magnus
Stolberg a e neu gewählt zum Gauſchriftwart Kaufmann

deuen en zum Gaukaſſenwart Kaufmann A Müller
Nordhanſen und zum Beiſitzer Max Ludwig Sangerhauſen

Eisleben 31 Jan Erdſtoß Am Sonnabend nach
mittag gegen 5 Uhr wurde wiederum im ganzen Senkungsgebiete
eine heftige Erderſchütterung wahrgenommen infolge
d 7 Theil der Hinterfront des Hauſes Rammberg 48

nſtürzte
Naumburg 29 Jan Jn große VerlegenheitC ein Brantpaar das ſein eheliches Gie 66 den

tandesbeamten beſiegeln wollte und in letzter Stunde erfahren
mußte daß ein erforderlicher Aushang aus Laucha noch nicht
zur Stelle war Da wäre guter Rath thener geweſen wennſich nicht ein tüchtiger Radfahrer hätte bereit finden laſſen dem
Pärchen aus der Verlegenheit zu helfen Es war 11 ühr als
er ſein Rad beſtieg im Flug ſanſte er nach Laucha eriedigie
r bigen n Wynt war 4Ag8 des eergerigen Weges

2 Uhr mit dem erſehnten Scheine wieder hier ſo daß dieEheſchieg noch rechtzeitig erfolgen konnte 8

n r Den neuen Titelrath erhiclt Staatsanwalt en e Staatsanwaltſchaftbuthenow in Nordhauſen

Gotha 31 Jan
wird
tagen

es Plaue i Th 31 Jan Eine verheerende Feuers
brunſt die der Sturmwind zu immer höheren Flammen auf
lodern ließ legte heute morgen im benachbarten Rippersroda
vier Wohnhäuſer ſammt Stallungen Scheunen uſw in Aſche
S Aruftadt 31 Jan Unbeſonnener Streich Ein
Sekundaner der ſich bei einem Gymnaſialprofeſſor hier in Penſion
befindet hat verſucht e mit einem Revolver im Garten des
Penſionats zu erſchießen Die Kugel ging jedoch fehl und
verletzte ihm nur das Schlüſſelbein Bevor er einen zweiten
Schuß abgeben konnte wurde er entwaffnet Was den un
beſonnenen jungen Mann der der Sohn eines thüringer Arztes
iſt zu ſeinem thörichten Streich veranlaßt hat erſcheint
räthſelhaft

Altenburg 30 Jan Der flüchtige Eiſenbahn
aſſiſtent der Station Roda, Guſtav Langenhagen
der nach Verübung von Unterſchlagungen verſchwunden war hat
ſich dem hieſigen Gerichte geſtellt

Eiſenberg 30 Jan Wüſtenſchiff und Fahrrad
Ein drolliger Vorfall ſpielte ſich im benachbarten Mönchröden
ab Fährt da ein Hirt aus Nenſtadt bei Coburg auf einem
Velociped durch Mönchröden als gerade einige Südländer ein
Kameel und mehrere andere exotiſche Thiere auf der Straße
für Geld ſehen ließen Als das Wiüſtenſchiff den Radfahrer
erblickte riß es ſich plötzlich von ſeinem Führer los und ver
folgte den Radfahrer bis nach Oeslau wo es dem Geängſtigten
gelang von ſeiner Maſchine abzuſpringen und in die Rebhahn ſche
Gaſtwirthſchaft zu flüchten Erſt nach Ablauf einer halben
Stunde erſchien der Eigenthümer des Thieres und holte es
unter vielen Entſchuldigungen wieder ab und nun konnte auch
der Radfahrer ſeine Fahrt nach Coburg wieder aufnehmen

L Meiniungen 30 Jan Wieder eingefangen Der
Former Börner aus Mögeldorf der vor mehreren Monaten

aus der Frohnfeſte in Nürnberg entſprang wurde hier erkannt
und verhaftet

Deſſau 28 Jan Landesſynode Zu den Vorlagen
die der zum 7 Februar in Deſſan einberufenen aubaltiſchen
Landesſynode außer der Anſtellung von Stadtmiſſionaten
zugehen werden gehören noch die Errichtung von zwei Frei
ſtellen im Tholuck ſchen Konvikt in Halle zur Unter
ſtützung von Studirenden der Theologie die Anrechnung der
Militärdienſtzeit bei der Anſtellung derjenigen Theologen
die der Militärdienſtpſlicht genügen mußten und die BVe
willigung von Diäten an diejenigen Geiſtlichen die an der jähr
lich ſtattfindenden halboffiziellen Landespaſtoralverſammlung
theilnehmen

Dresden 31 Jan Der neue Dresdener Haupt
bahnhof wird am 16 April eröffnet

Chemnuitz 31 Jan Ein frecher Raubmordverſuch
wurde in der Nacht zum Sonntag an der Schnittwaaren
geſchäftsinhaberin Arnold im benachbarten Schönau verübt Die
Frau befand ſich allein in der Wohnung als plötzlich ein Mann
mit ſchwarzbemaltem Geſicht hereintrat das Gaslicht ausdrehte
und die Frau mit dem Stuhle zu Boden warf und würgte Die
Frau rief um Hilfe worauf Leute herbeieilten und der Räuber
die Flucht ergriff Der Strolch lief aber einem Schutzmann
in die Arme der ihn in Nummer Sicher brachte Jn dem Räuber
wurde ein in Schönau wohnender arbeitsſcheuer Schloſſer Namens
Richter ein Reſtauratenrsſohn aus Zittau erkannt Er hat auch
eingeſtanden mit einem Komplizen Namens Mann der ebenfalls
feſigenommen wurde noch eine Reihe Einbruchsdiebſtähle verübt
zu haben

l Ein Kongreß der Roſenfreundewährend der Gewerbe Ausſtellung in unſeren Manern

Meteorologiſche Station zu Halle
1 Februar31 Januar

9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 32 Min mrg

Barometer Millimeter 755 2 759 8Thermnomeler Celſius 853 38Rel Feuchtigkeit 88 88Wind SW 4 SW 2Maximnum der Temperatur um 31 Januar 6en im der Nacht vom 31 Jannar zum 1 Februar 32 0
Rieder ſchläge am 1 Februar 7 Uhr morgens 7 um

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Veobachtungen

Mittwoch den 2 Februar
Die Beeinfluſſung eines Hochdruckgebietes über dem Biscayiſchen

Buſen machte ſich ſeit geſtern abend durch Steigen des Varv
meters in Mitteldeutſchland merkbar während ein Tiefdruckgebiet
über dem nördl Skandinavien ſich kaum verändert hatte Es
dürſten die Regenfälle nachlaſſen und mehr heiteres und kühleres
Wetter eintreten

e 5

Wasserstand der Saale bei Trotha
31 Jan abends 2,48 1 Febr morgens 2,44

Schleppsechifffahrt auf der Blhe
Aken 31 Jan Kahn 616 Strm Früha utf von Herren Zi l

mann Tegeler expediert ist heute hier eingetroffen

Cechw Jüde
10 Leipziger 191
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Für die Oomfir mation empfehle

Schwarze und farbige Kleiderstoffe
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in anerkannt mannigfaltigster Auswahl bei durch Massenabsechlüsse billigst gestellten Prefsen

Unterröcke
Nur neue Fagons in solider Verarbeitung

Bruno Freytag
Halle a Leipziger Strasse 100
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Die Goodyear Welt Methode ist eine nach den hierbei verwendeten Maschinen benannte neue Methode der Schuhwaaren
Fabrikation welche alle Vorzüge der Handarbeit mit allen Vorzügen der MHaschinenarbeit vereinigt und somit allen
Fabrikations Methoden überlegen ist

Die allgemeinen Vorzüge der Maschinenarbeit sind bekanntlich Schnelligkeit Exaktheit und Billigkeit der Ausführung

Die tse sonderen Vorzüge der Goodyear Welt Arbeit sind in der Hauptsache folgende
1 Auf Goodyear Welt Maschinen Iässt sich nur das beste Material verarbeiten dio Marke Goodyear Welt

bietet also den Abnehmern von vornherein eine Garantie für die Güte des Leders und der Zuthaten
2 Bei der Goodyear elt Methode bleibt der Schnh während des ganzen Anfertigungs Prozesses auf dem ILoisten

die elegante Fagon wird dadurch sorgfältiger herausgearbeitet und verbleibt dem Schuh bis er
vollständig abgetragen ist

3 Die Goodyear Welt Maschinen arbeiten mit grösserer Sicherheit Sauberkeit und Eleganz als alle anderen
Maschinen und die menschliche Hand Dao hat bis jetzt jeder Fachmann und jeder Laie der die Maschinen
in Thätig sah bereitwillig anerkannt

4 Zum Nähen äient nur vollständig mit heissem Pech durchtränktes Garn
5 Die Stiefel enthalten Keinerlei Nägel oder Stifte
6 Der Sohle wird durch Maschbinenkraft die Form der unteren Pussfläche gegeben
D Goodyear Welt Schuhe passen daher vortrefflich sitzen bequem und sind ausserordentlich halt

bar leicht und elastisch
S Goodyear Welt Schuhe sind nach alledem nicht nur das Eleganteste und Dauerhaftesto sondern auch das dem

Fusst Ze glichste Schuhwerk
In Goodyear Welt Schuhen ermüdet man eniger als in anderen und bekommt Keine Hühneraugen

Ein Speolal Geschäft von

Echt Goodyear Welt Schuhwaaren
wird in diesen Tagen von der Firma

Leopold Sternberg
9 Gr Ulrichstrasse 9

eröffnet und wird ein geehrtes Publikum im
noch so lange zu warten

Mitgliedern von Offzier und Beamten Vereinen wird ein Rabatt von 5 Prozent bewilligt

eigenen Interesse gebeten mit dem Einkauf von Schuhwerk

e u V S äeho I S 3 l r ue le ene e e ehecheinenden Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag vön Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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